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	Text1: Regine Paschmann
	Text2: Nun ist er vorbei, der "Gipfel", um den sich in den letzten Monaten so viel drehte. Erschöpft und erleichtert kehrten Sicherheitskräfte und Seelsorger*innen zurück nach Hause. Und für Viele heißt es jetzt: Ab in den der Urlaub! Den haben wir uns verdient.Ich fahre dieses Jahr an die Nordsee, zelten. Denn Urlaub kann für mich auch mal heißen: raus aus der Komfortzone, rein in die Natur. Zur Beruhigung meiner erwachsenen Kinder gibt es dabei aber auch eine "Reißleine": Wenn es ständig schifft oder meine Luxus-Isomatratze doch nicht reicht, ist mein Zelt ruckzuck im Auto verstaut und zwei Stunden später genieße ich wieder ein festes Dach überm Kopf in meinem Lübecker "Heimathafen". Als Lübeck-Neuling gibt's ja auch da noch jede Menge zu erleben.Aber: Unterwegs zu sein mit leichtem Gepäck - das hat für mich auch was! Zumal - laut Bibel - Gott ja auch ein Zelter war! Spätestens seit der Wüstenwanderung konnte man Gott nämlich nicht mehr nur an ganz besonderen, heiligen Orten treffen. Gott wohnte jetzt im "heiligen Zelt", dem "Zelt der Begegnung". Nur das Nötigste dabei, nur leichtes Gepäck - so war er mit  unterwegs zu neuen Ufern. Ein sensationell neuer Gedanke übrigens, damals, - und bis heute ein Essential unseres Glaubens: Durch Höhen und Tiefen: Gott ist mit uns unterwegs. Besondere Urlaubsbegegnungen können einen "Hauch von Unendlichkeit" verströmen - ob mit der Natur, mit Orten und Landschaften, mit Essen oder  besonderen Menschen. Auch in diesem Sinne: Einen gesegneten Sommer!
	Text4: Juli
	Text5: Mit leichtem Gepäck 


